
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 20. Oktober 2014 

 

 Nr. 2014/1771   

Stefan Thut, 4500 Solothurn: Beitrag aus dem Lotteriefonds an das Konzert mit dem 

Trio OBLIQ vom 19. Oktober 2014 

  

1. Erwägungen 

Stefan Thut, Solothurn, wurde vom Improvisationstrio OBLIQ zu dessen diesjähriger Konzertrei-

he „The Something Between the Nothing“ als Gast-Musiker eingeladen. Das Konzert findet am  

19. Oktober 2014 im Lokal „Ausland“, einem der wichtigsten Orte für neue experimentelle Mu-

sik in Berlin statt. Stefan Thut ersucht um einen Beitrag an die Auslagen von Fr. 1‘700.--. 

2. Beschluss 

2.1 Stefan Thut, Solothurn, ist an seinen Gast-Auftritt mit dem Trio OBLIQ vom  

19. Oktober 2014 in Berlin ein Projektbeitrag von Fr. 500.-- aus dem Lotteriefonds 

zugesprochen. 

2.2 Diese Beitragszusicherung ist auf 5 Jahre ab dem Datum dieses Beschlusses befristet 

und erlöscht nach Ablauf dieser Frist ohne Weiteres. 

2.3 In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des 

Kantons Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des 

Logos ist unter www.sokultur.ch abrufbar. 

2.4 Die Abteilung Lotteriefonds und soziale Organisationen ist ermächtigt, den Betrag 

nach Erhalt der Schlussabrechnung mit Einzahlungsschein zulasten des Kontos 2090017 

“Lotteriefonds” anzuweisen. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

 

Verteiler 

Abteilung Lotteriefonds und soziale Organisationen (5) dv/stefanThut.doc 

Amt für Kultur und Sport (7) 

Stefan Thut, Krummturmstrasse 5, 4500 Solothurn 

http://www.sokultur.ch/
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